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Karlsruher Zeitung .
Nr . 208. Montag , den 28 . Juli 1828.

Baden . (Ausz . aus dem Grvßherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 26 . Juli ; Forts . ) — Baicrn . — Frankreich . — Großbri¬
tannien . — Italien . (Großh . Toskana .) — Oestreich. — Portugal . — Spanien . — Türkei . — Griechenland . — Amerika.

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 26 . Iull , Nr . XIll , enthält folgende
Medizinisch polizeiliche Masregeln gegen

die herrschende Maul - u . Klauen -S eucher
Seit einigen Wochen zeigt sich in verschiedenen Gegen¬

den des GroßherzoglhumS die Maul - und Klauenseuche
unter dem Rindvieh , deren Charakter zwar bis jezt ganz
gutartig ist , welcher aber bei der gegenwärtigen großen
Hize leicht bösartig werden könnte , wenn nicht ein zweck¬
mäßiges Verfahren dabei beobachtet , und nicht die er¬
forderlichen medizinisch -polizeilichen

^
Masregeln dagegen

getroffen würden ; man findet sich daher auf den Antrag
der Sanitäts -Kommission veranlaßt , folgende Anordnun¬
gen zu treffen :

1 ) Wenn sich bei dem Rindvieh die gewöhnlichen Zu¬
falle dieser Krankheit , nämlich Röthe und Hize im
Maul , Ausfließen von Schleim aus demsel¬
ben und aus der Nase , Verminderung dev
Freßlust , starker Durst , Bildung von wei¬
ßen Bläschen auf der Zunge , am Gaumen ,
am Zahnfleisch , und an den Lefzen , welche
sich nach und nach vergrößern , und mit ei¬
ner gelblichen scharfen Flüssigkeit füllen ;
starke Hize und Anschwellung der Klauen ,
Bildung von ähnlichen Bläschen zwischen
denselben und an der Krone , wodurch das
Gehen gehindert wird , und dgl . zeigen , so ist dem
OrtSvorstand durch den betreffenden Eigenthümer sogleich
die Anzeige davon zu machen , welcher sodann weitern
Bericht darüber an das Bezirksamt und Physikat zu er¬
statten hat .

2) Gleich nach erhaltener Anzeige vom Ausbruch die¬
ser Krankheit hat das Physikat den zunächstwohnenden
lizenzirtcn Thierarzt zu beauftragen , sich an Ort und'Stelle zu begeben , und die als erkrankt gemeldeten Thiere
zu untersuchen. Zeigt sich die Krankheit als Maulseuche
allein , oder mit der Klauenseuche verbunden , so hat der¬
selbe unverzüglich eine Stallvisitation anzustellcn , den
ganzen Rindviehstand aufzunehmen , und im dießfallsi-
gen Verzeichniß zu bemerken , welche Stücke diese Krank¬
heit überstanden haben , welche gegenwärtig daran leiden ,
und welche noch gesund sind ; auch ob nicht schon kranke
Thiere geschlachtet worden , oder umgestanden seyen . —
Dieses Verzeichniß hat der Thierarzt , nachdem er hin¬
sichtlich der Behandlung der kranken Thiere das Nöthlge

angeordnet , mit einem ausführlichen Bericht über die
Natur der Krankheit dem Physikat zu übergeben , welches
sodann gemeinschaftlich mit dem Bezirksamt die vvrge -
schriebenen Anordnungen zu treffen hat .

3) So lange sich die Krankheit auf wenige Stallun¬
gen beschränkt , sind die kranken Thiere von den gesunden
soviel möglich abzusondern , und eSmüssen eigene Futter -
nnd Trinkgeschrrre für ersteregehalten werden . — Ist die
Seuche einmal in einem Stalle ausgebrochen , so dürfen
weder Gesunde noch Kranke mehr aus demselben gelas¬
sen werden .

4 ) Greift die Seuche in einem Orte weiter um sich ,
so ist aller Handel und Verkehr mit Rindvieh , sowohl in -
alS ausser demselben , bis zu ihrer gänzlichen Beendi¬
gung einzustcllen , es dürfen daher auch eben so lange kei¬
ne Gesundheits -Urkunden ausgestellt werden .

d ) Ist auf diese Weise die Bannsperre angelegt , so
dürfen nur die Thiere , in deren Stallungen noch kein
Stück erkrankt ist , auf die Weide getrieben werden ; das
Nämliche gilt in Beziehung auf die Zugochsen , welche in
diesem Fall , jedoch nur innerhalb der Gemarkung , zum
Arbeiten verwendet werden dürfen .

6) Da es jedoch von nachtheiligen Folgen ftyn könn¬
te , wenn die mit dieser Krankheit behafteten Thiere in
niedrigen Stallungen längere Zeit eingesperrt bleiben müß¬
ten , wenn sie desfalls nicht gehörig gereinigt und die Luft
nicht von Zeit zu Zeit erneuert würde , so kann in dem Falle ,
daß die Krankheit sich unter dem größten Theil des Vieh¬
standes bereits verbreitet hat , und durchaus gutartig ist ,
daS kranke Vieh bei schönem Wetter , jedoch ganz abge¬
sondert , Morgens von 6 bis y und AbendS von 5 bis 7
Uhr auf die Weide getrieben werden , vorauSgesezr jedoch ,
daß eine solche in der Nähe des Orts sich befindet , wel¬
che von den benachbarten Gemarkungen weit genug ent¬
fernt , und daß die für das noch gesunde Vieh bestimmte
Weide in der entgegengesezten Richtung von dieser gele¬
gen ist. — Ebenso muß das kranke Vieh an einer Sielte
des etwa am Orte vorbeifließenden Flusses oder Basses
getränkt werden , an welche die noch gesunde Heerde nickt
hinkvmmen kann , mangelt es an fließendem Wasser , s»
muß es im Stalle getränkt , an die Ortsbrunnen darf es
aber durchaus nicht gelassen werden .

7 ) Sollte die Maulseuche in Zungenkrebs ausarten ,
oder sonst einen bösartigen Charakter annehmen , so ist
nicht nur die allgemeine Stallspcrre aufs strengste zw
beobachten , sondern auch die Bannfperre in der Art an -
zulegen , daß der Ein - und Durchtrieb von Hornvieh ,
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Schafen und Ziegen bei schwerer Strafe verboten wird .

ö) In Orten , wo die Maul - und Klauenseuche
herrscht , darf kein Stück Rindvieh zum Genuß geschlach¬
tetwerden , eS sey denn vom Physikus oder Thierarzt vor¬
her gehörig untersucht und vollkommen gesund befunden
worden .

y) Milch , Käse und Butter von kranken Kühen dür¬
fen , als der Gesundheit nachtheilig , nicht genossen
werden .

10) Wenn kranke Thiere umstehen , oder wegen Hef¬
tigkeit der Krankheit vor deren Umstehen geschlachtet wer¬
den , so darf nur die Haut , wenn sie unter polizeilicher
Aufsicht sogleich in die Gerbergrube gebracht wird , be-
nuzt , alles klebrige aber muß ü bis ü Fuß tief verkocht
werden .

it ) Der vom Amt und Physikate dazu bestimmte
Thierarzt hat sich , je nach der geringem und großem
Anzahl der kranken Thiere , wöchentlich i oder 2mal auf
Kosten der Amtskasse in die Orte , in welchen diese Seu¬
che herrscht , zu begeben , die Vieheigenthümer mit den
Kennzeichen derselben , ihrer Behandlung und den Vor -
bauungsmitteln dagegen bekannt zu machen , und nach-
zusehen , ob die angeordnete polizeilichen Masregeln ge¬
hörig befolgt werden ; nach jedem Besuche hat er das
Physikat von dem Stand der Krankheit schriftlich in
Kenntniß zu sezen , und dieses hat dann sogleich an die
Sanitätskommmisston und , gemeinschaftlich mit dem Be¬
zirksamte , auch an das Kreisdirektorium Bericht darüber
zu erstatten .

Die Einmischung unbefugter Personen in die Behand¬
lung dieser seuchhaften Krankheit ist um so weniger zu
erlauben , als die Vieheigenthümer bei dem ordentlichen
Thierarzt unentgeldlich Rath und Hülfe erhalten können .

12) Um die noch gesunden Thiere vor dieser Seuche
zu verwahren , halte man die Stallungen derselben mög¬
lichst rein , öffne den Tag über die Fenster und Luftlö¬
cher, reiche ihnen gutes gesundes Futter und etwas Koch¬
salz damit , wasche die Klauen mehrmals des Tages mit
frischem Wasser , Maul und Zunge aber mit gleichen
Theilen Essig und Salzwasser aus .

15) Den erkrankten Thieren reiche man leichte Mehl -
und Kleyentränke , gebe ihnen Kartoffeln , Rüben , ge¬
schnittenes reines Gras oder Klee u . dgl . zu fressen ,
und unterlasse nicht , sie Morgens und Abends zu strie¬
geln und zu puzen .

14) Die Zunge und die ganze Mundhöhle wasche
lwan von 2 zu 2 Stunden mit einer Mischung auS Essig,
Salzwasser und Honig ; und wenn die Blasen geborsten
sind , mit einer Mischung von rohem Alaun mit Honig .

15 ) Zeigt sich das Klauenübel , so dient ebenfalls
eine Mischung aus Essig und Salzwaffer zum Auswa¬
schen derselben , und wenn die Blasen geborsten sind, und
sich Geschwüre bilden wollen , von Bleiwasser mit etwas
Branntwein vermischt.

Vor Allem ist die öftere Erneuerung der Streite zu
empfehlen .

Vorstehende Verordnung ist auch in die Anzeige - und
Lokalblätter aufzunehmen .

Karlsruhe , den 15 . Iuliiö 2ö.
Ministerium des Innern .

In Abwesenheit des Ministers
Der Ministerial -Direktor .

L . Winter .
Veit . v. Adelsheim .

B a i e r n .
Die Abreise Sr . Maj . des Königs von Daiern nach

Brückenau ist , Münchener Blättern zufolge , auf den 2y.
Juli festgefezt. Ihre Maj . die Königin und der neuge-
bvrne Prinz befinden sich sehr wohl .

Frankreich .
Pariser Börse vom 24 . Juli .

Zprozent. konsol. 105 Fr . c- 5 Cent . ; 106 Fr . S Ct .
— Zprozent . konsol. 72 Fr . 60 , 55 Cent .

— Auszug aus dem Bericht der Kommission , welche
den Vorschlag des Hrn . Labbey de PompiereS prüfte und
begutachtete . ( Fortsezung .)

Der Berichterstatter , H . Girod de l ' Ain , fährt also
fort :

"Wir haben uns mit der Aufldsung der Nazio -
nalgarde beschäftigt ; allein nur in so weit , als diese
Frage die ministerielle Verantwortlichkeit betrifft . « Der
Referent berichtet nun , daß der H . Marschall Herzog von
Reggio , der H . Vicomte deFoucault , Oberst der Pariser
Gendarmerie , und die meisten andern Offiziere , von de¬
nen die Kommission Aufschlüsse über jenen Gegenstand
verlangte , eine ausweichende Antwort ertheilten . Nur
der General -Lieutenant Graf Exzellmans , der H . Vi¬
comte von Sambucci , Oberst der 3ten Legion der Pariser
Nazivnalgarde , so wie mehrere andere Obersten derselben
Garde , und H . Sauvo , Redakteuren Chef des Moni¬
teur , seyen im Schoofe der Kommission erschienen , und
hätten eine ausführliche Erklärung gegeben.

In Folge dieser Erklärungen stellte und löste sich dw
Frage :

Liegt Derrätherei in der Auflösung der
Nazivnalgarde ?

Drei Mitglieder stimmten verneinend : weil eine große
Anzahl Nazional - Gardisten eines sehr ahndungswürdi¬
gen Mapgelö an Ehrfurcht gegen Se . Maj . sich schul¬
dig gemacht , und zwar , während sie als b-ewaffnetes
Korps versammelt waren ; und weil , wenn solche
Vorfälle ungestraft geblieben wären , die höchste Gewalt
in die Hände des Volks übergcgangen wäre .

( Fortsezung folgt .)
- Die Pairskammer hat m ihrer Sizung vom 24 .

die Diskussion überden Gefezentwurf , betreffend die Aus¬
legung der Gescze , geschloffen, und das Gesez ohne
Amendement , mit einer Mehrheit von m Stimmen ge¬
gen 42 , angenommen .

- - H . von Verna , Abgeordneter des Rhone - Dep . , legte
am 22 . auf das Bureau der Deputirtenkammer eine Pe¬
tition , worin gebeten wird , daß die Deputirtenkammer
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ihre Vermittelung bei Sr . M . anwenden möge , um die
Zurücknahme der Ordonnanzen vom 16. Aun , die Je¬
suiten betreffend , zu erhalten .

Aehnliche Petitionen legte am 24 . anch der H . Baron
de l'Epine , Abgeordneter des Nord -Departements , auf
daS Bureau des Hm . Präsidenten der Kammer .

— H . Jucheau de Saint - Denis , von Frankreich als
General -Konsul bei der griechischen Regierung beglau¬
bigt , ist von den Mächten beauftragt , monatlich 500,000
Fr . in die Kassen der Regierung abzugeben .

— H . Friedrich Cuvier , General -Inspektor der prote¬
stantischen «schulen , ist am 22 . d . zu Straßburg ange -
kemmen.

Großbritannien .
London , den 22 . Juli . Am 26 . soll das Parla¬

ment prorogirt werden .
— Der viele Regen hat in England dem Getreide sehr

geschadet ; der Preis für ein Quarter Weizen ist um 5 —
4 Schilling gestiegen .

— Ein Brief , der gestern in Lloyd's Assekuranz-Bureau
angeheftet wurde , meldet : daß ein Schiff , das Paketboot
von Bordeaux genannt , welches von Vera -Cruz kam ,
von den Seeräubern gekapert wurde . Das Schiffsvolk
und 60 Passagiere sind ermordet worden . Dieses Schiff
hatte 400,000 Dollars ( über eine Million Gulden ) an
Bord .

— H . O'Connell ist 1774 geboren und zu St . Omer
in Frankreich erzogen worden . Er ist also jezt in seinem 54 .
Jahre . — Nach dem Limmerick-Chronicle hat er seine
Wahl dem Herzog von Wellington , dem Grafen Eldon
und den HH . Peel und Goulbourn in Privatbriefen be¬
kannt gemacht .

Italien .
( Großherzogthum Toskana . )

Livorno , den iS . Juli . Vorgestern kam ein sar-
dinisches Schiff von Algier in sieben Tagen hier an . Es
war ungestört bei Hellem Tage ausgelaufen , während
das französische Blokade -Geschwader durch die Winde in
weiter Entfernung gehalten wurde . Nach Behauptung
des Kapitäns sieht man diese Blokade zu Algier mit gro¬
ßer Gleichgültigkeit an . — Da i » Marseille die schwar¬
zen oder afrikanischen Pocken herrschen , so sind die von
ddrt kommenden Schiffe hier einer strengen Quarantaine
unterworfen . ( Mg . Itg . )

O e st r e l ch .
Wien , den 22. Juli . Metalliques ; Bank¬

aktien 1067
Bistr -itz , den 13. Juli . Ein Kavallerie - und zwei

Infanterie -Regimenter sind bei Bucharcst vorbei , gegen
die kleine Wallache : marschirt , wo die Türken bei dem
Brückenkopf zu Kalafat sich sehr zu verstärken anfangen .
Es soll deswegen das 60,000 Mann starke Korps des
Generals Witt in die Fürstenthümer einrücken , zugleich
wird nun Giurgewo ernstlich angegriffen . Der dortige
Kommandant , Kutsuk Achmed Pascha , soll den Belage¬
rungstruppen unter Kommando des Barons Geismar
durch tägliche Ausfälle viel zu schaffen machen. — Nach

der Versicherung eines am 3 . d . hier durch nach Wien
passirten russischen Kouners , Kvllegrenraths von Poka -
schovsky , soll die in Bucharest herrschende Epidemie kei¬
neswegs die Pest seyn . Am 1 . Juli reiste auch Fürst
Meschtchersky mit dem großbritannischen Obristlieutenant
O 'Donnell durch Herrmannstadt nach Bucharest . — In
der Wallachei sind von russischer Seite igo,ooo Fuhren
Heu , zu 650Oka die Fuhre , requirirt und i6,000Men -
schen zum Heumachen an der Donau beordert wor¬
den . Die Russen leben in den Fürstenthümern auf
Etappen . Auf Erklärung der Bojaren , daß sie die zehn
Millionen Kriegsbeisteuer unmöglich aufbringen könn¬
ten , will die russische Regierung dieses Geld vorstrecken,
gegen eine binnen 16 Jahren sammt Zinsen einzulösende
Verschreibung . — Daö Hauptquartier des Generals Roth
befindet sich m Jundcni , wo bei'm Kochen im Lager
Feuer ausbrach , welches alle Lagergeräthschaften , so¬
gar das Sattelzeug der Kavallerie in Asche verwandelte .
Die türkische Besazung von Gmrgewo wollte von dieser
Verwirrung Nuzen ziehen , wurde jedoch mit Verlust zu¬
rück geschlagen . Das KorpS des Generals Roth rückt
von Oltenizza gegen Hirschova , um bei Jalomnitza über
die Donau zu sezen , und im Rücken der türkischen Do¬
naufestungen zu agiren . In Jbraila haben die Russen
4öo Kanonen erobert , die Moscheen blieben unangeta¬
stet , und sechszig arme türkische Familien blieben in der
Festung . Die verwundeten Türken werden von russischen
Aerzten behandelt . In Bucharestsindaus dem Hauptquar¬
tier 20,000 holländ . Dukaten angekommen . 16,000 Stück
gemästete Ochsen soll die Moldau , 3400 Stück die Wallachei
liefern . Graf Pahlen hat versprochen , die Hälfte jeder
Lieferung baar zu bezahlen . — Der General -Konsul von
Minziaki soll als Gouverneur nach Jassy kommen . —
Nach Chalarusch und Slobozi haben die Türken von Si -
listria mit beträchtlichen Streitkräften einen Ausfall ge¬
macht . Man erwartet in Bucharest täglich die Nachricht
von der Eroberung von Varna , wo der Kaiser sein
Hauptquartier aufzrsschlagen , und wahrend das Zentrum
Schumla angreift , seine Operationen gegen Adrianopel
fortzusezen gedenkt.

Trrest , den ly . Juli . Nach Aussage eines in drei¬
ßig Tagen von Smyrna hier angekommenen Schiffskapi¬
täns war diese Stadt ganz ruhig . Vor Navarin traf
derselbe 30 Kriegsschiffe , größentheils französische und
russische ; auch sah er vor Modon ein russisches Linien¬
schiff , welches diese Festung beschoß . — Ein in 34 Ta¬
gen von Gibraltar eingetroffencs Schissbegegnete auf der
Höhe der balearischen Inseln einem französischen Konvoy
von 60 Segeln , größtentheils Transportschiffen , welche
nach der Meerenge ( vermuthlich nach Cadix) steuerten .
In Gibraltar waren fünf schwedisch -norwegische Kriegs¬
schiffe , nämlich 2 Fregatten , 2 Briggs und 1 Goelette
angelangt , und nach einem fünftägigen Aufenthalte am
13. Juni nach Algier weiter gesegelt.

Portugal .
Lissab 0 n , den y . Juli . Vorgestern versammelten

sich die 3 Stände im Palast Ajuda , wo Don Miguel

>
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den Königs -Eid ablegte , wie das Gesez Johann des Vier «
ten vom i2 . Sept . >642 , welches den GrunLgesezen des
Königreichs einverleibt wurde , ihn vorgeja - rwoen hat .
Don Miguel erschien in dem Kostüm der allen Monar¬
chen Portugals , und eö würde schwer seyn , das Ent¬
zücken zu schildern , daS die Erneuerung dieser Gebräu¬
che , welche an die Zeiten unserS Ruhms und an die
Sitten und die Vaterlandsliebe unserer Vosätlern unS er¬
innern , bei allen Portugiesen erregt har .

Nachden Don Miguel den Eid geleistet hatte , haben
ihrerseits die 3 Stände und die andern hohen Personen , wel ,
ch : der Feierlichkeit beiwohnten , dem Könige Don Mi¬
guel l . den Eid des Gehorsams und der Treue geschworen.

Der Minister Spaniens und der päpstliche Nunzius ha¬
ben Sr . M . gestern ihre Aufwartung gkmacht . ES un¬
terliegt also keinem Zweifel , daß diese Diplomaten ihre
AmtSverrichtungen bei unserm Hofe fortsezen werben .

Die Abreise der übrigen fremden Müuuer hat unsre
Negierung sehr beunruhigt ; sie bemüht sich , durch Verkün¬
digungen den üblen Eindruck , den dieses Eieigniß auf das
Publikum gemacht hat , zu zernichten.

Die Verhaftungen dauern fort . Gestern wurde der
Bischof von Coimbra in seiner Wohnung verhaftet , und
in ein Kloster der Provinz Alentejo abgeführk . DerPö -
bel überhäufte ihn auf dem Wege nach dem Ort seiner
Einschiffung mit Schimpfreden .

Den Konstitutionellen zu Coimbra ist ein gezwungenes
Anleihen auferlegt worden . Die Konstitutionellen zu
Oporto erwarten daö Nämliche . ( I . d . Debatö .)

Spanien .
Madrid , den 1Z . Juli . ( Auf ausserordentlichem

Wege .) Heute früh ist ein Kvuricr , von Burgvs kom¬
mend , bei dem Präsidenten des MmsterrarhS , Hrn . Sa -
lazar , eingetroffen , welcher die Nachricht überbrachte ,
daß am Tage nach der Abreise des Königs von Logrono ,
« ne starke Bande Karlisten in der Umgegend dieser Stadt
erschienen war , und in mehreren Dörfern , als König von
Spanien und Indien , Karl V . proklamirt hatten , und
hatten proklamiren lassen.

Die Depeschen sagen überdieß , daß sogleich ein Re¬
giment sey abgeschickt worden , um diese Bande anzugrei¬
fen ; auch habe es wirklich die Rebellen angegriffen , sey
aber selber in Unordnung , nach Burgos hin , zurückge¬
drängt worden .

Die englische Gesandtschaft hat so eben einen Kourier
abgefertigt , und man glaubt ziemlich allgemein , daß der
oben erwähnte Aufruhr eine der Hauptursachen zu seiner
Absendung gewesen ist.

Der König , dessen Befehle eingeholt wurden , wie
man sich gegen den Markis von Palmella und seine Rei¬
segefährten zu benehmen habe , hat entschieden , daß der
Fortsezung ihrer Reise von Coruna nach England kein
Vinderniß solle in den Weg gelegt werden .

— In Folge der kritischen Lage Portugals und der Ver¬
hältnisse Frankreichs zu Spanien sollen die in Cadix an¬
gelangten französischen Transportschiffe nur etwa Zooo
Mann französischer Truppen nebst den Kranken und dem

unbrauchbar gewordenen Kriegsmaterial von dort fortfäh -
ren , dagegen sollen etwa yovu Mann disponibler Trup¬
pen vor der Hand noch dort bleiben .

Türkei .
Bucharest , den 7 . Juli . Die Meinung der grie¬

chischen Aerzte , daß die hier ausgcbrochene Seuche die
wirkliche orientalische Pest sey , scheint sich immer mehr
zu bestätigen , indem sich an den Gestorbenen und Er¬
krankten alle Symptome zeigen , die 11, . Wolmar , auS
langjähriger Efahrung , in seiner voriges Jahr erschiene¬
nen Abhandlung als die wahren Kennzeichen der Pest
angibt . Zum Glück ist die Seuche weder so auSgebrel -
tet , noch so verheerend , als sie gewöhnlich zu seyn pflegt .
In den lezten fünf Tagen starben in der Stadt und in
dem Pestspitale zu Dudeöd nur achtzehn Personen , eine
wirklich sehr unbedeutende Zahl im Verhältniß zu der an¬
sehnlichen Bevölkerung , deren größter Theil keine Sorge
für Reinlichkeit und Gesundheit kennt . Die ausgestellte
Gesundheits - Kommission wirkt mit vieler Thä - igkcit.
Ausser dem Dudesder Spitale sind noch drei Klöster zur
Aufnahme und Gesundheits - Prüfung derjenigen Familien
und Personen bestimmt , weiche der Ansteckung verdächtig
sind. Für ärztliche Hülfe und Verpflegung in diesen An¬
stalten ist dermalen regelmäßig gesorgt , statt daß sonst in
den Pestspitälern gewöhnlich mehr Menschen aus Mangel
an Nahrung und ärztlicher Pflege , als an der Seuche ,
starben . Auch in dem volkreichen Dorfe Radivani ,
zwei Stunden von Bucharest , auf dem Wege nach DrP
stra ( Silistria ) soll die Pest in mehrerern Häusern aus -
gebrochen seyn.

Griechenland .
Die Zeitung von Corfu vom 2g . Juni enthält ( wahr¬

scheinlich aus der allgemeinen Zeitung Griechenlands )
nachstehende Bekanntmachung des Präsidenten von Grie¬
chenland aus Poros vom 3t . Mai sneuen Styls ) :

"Griechischer Staat . Der Präsident von Griechen¬
land . Die Regierung erhält in diesem Augenblicke die
offizielle Mittheilung von der Erklärung Sr . Maj . des
Kaisers von Rußland , die seinem Heere , daö sich gegen
die Donau in Marsch gesezt hat , vorangcht . Indem
wir dieses Aktenstück dem Panhellenion , den ausseror¬
dentlichen Kommissarien der verschiedenen Departements
des Peloponnes und des Archipels , und den rcsp . Be¬
fehlshabern der Land - und Seemacht mittheilen , müssen
wir selbigeS mit einigen bestimmten Erläuterungen be¬
gleiten , mittelst deren ein Jeder der vorzüglichsten Staats¬
beamten , so weit sich sein gesezltcher Wirkungskreis er¬
streckt , in den Stand gesezt wird , die Nazion über ihre
wahre Lage aufzuklärcn , und solchergestalt die Bürger
gegen die boshaften , irrigen und täuschenden Vcrmuthun -
gcn zu verwahren , zu welchen ein so langjähriges Miß¬
geschick sie verleiten könnte . Die Erklärung vom 26 .
April gibt die Beweggründe und den Zweck des Krieges
zwischen Rußland und der Pforte deutlich zu erkennen .
Die Pazifikativn und der künftige Zustand Griechenlands
sind stets der Gegenstand der christlichen Sorgfalt Sr .
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Mai . des Kaisers von Rußland . Aber diese Pazistkakion ,
d .eftr künftige Zuss .md , sind uns von Rußland alSthcil -
nchmcader Macht am Traktate vom 8 . Juli und unter
dein Schuze oer drei hohen Mächte , die diesen Traktat
unterzeichnet haben , und nicht von einer einzelnen der¬
selben , verheißen worden . Lasset uns , von dieser über¬
zeugenden Wahrheit durchdrungen , sie zur unerschütter¬
lichen Grundlage unsers Betragens und unserer Anstren¬
gungen nehmen , und nicht zweifeln , daß die Segnungen
des Himmels unser Gebet erhören werden , wie es schon
zum Theil erhört worden ist. Unsere Leokufuisse sind be¬
reits bekannt geworden , und Se . Maj . der Kaiser von
Rußland lassen Sich gütig herbei , zur Verfügung der
griechischen Regierung eine Geldunterstüzung zu stellen ,
welche ihr unfehlbar die Mittel an die Hand geben
wird , für die dringendsten Bedürfnisse des Hernes , der
Flotte und des übrigen Staatsdienstes zu sorgen . Diese
Unterfiüzung wurde unS jedoch unter der Bedingung ge¬
währt , mit der größten Sparsamkeit , blos zur Verthei -
digung des Vaterlandes , zur Vertreibung deö FemdeS
und zur Linderung des äussersten Elendes des Volkes
davon Gebrauch zu machen , welches durch die ansteckende
Krankheit ungemein vermehrt worden ist , mit der uns
die Gegenwart der Türken heimgesucht hat , und mit
noch größeren Drangsalen bedroht . Wir hegen die fe¬
steste Zuversicht , daß auch Se . Maj . der König von
Großbritannien und Se . Maj . der König von Frank¬
reich uns ihrerseits gleichfalls Unterstüzungen angedeihen
lassen werden . So mächtig auch diese Unlerstüzung scyn
mag , die uns von jenen hohen Mächten gemeinschaftlich
zu Theil werden wird , so ist doch die Krisis unserer An¬
gelegenheiten nicht minder schwierig , und daö einzige
Mittel zur Abhülfe besteht darin , daß wir unS , durch
Verbesserung unsers innern Zustandes , sowohl der Unter¬
stüzungen die wir empfangen haben , als derer welche wir
ohne Unterlaß in Anspruch nehmen , würdig zeigen.
Durch diesen ersten glücklichen Erfolg unserer Bitten er-
muthiget , lasset uns mit Ausdauer und Redlichkeit nach
dem uns von unserer Pflicht vvrgcsteckten Ziele streben ,
und wir werden dieses Ziel gewiß erreichen , weil Gott
mit uns ist , und die hohen verbündeten Mächte uns be -
schüzcn . Demzufolge , meine Herren , werden Sie jenen
Bürgern , welche die Verhältnisse des öffentlichen Dien¬
stes unter Ihre Leitung gestellt haben , die gegenwärtige
Lage der großen Interessen des Vaterlandes miltheilen ,
lind ihre Aufmerksamkeit darauf lenken , daß daS Vater¬
land Alles von ihrer Klugheit , ihrer Ergebenheit und ih¬
rem Eifer erwartet . Poros , den ZI . Mai 1826 . Der
Präsident von Griechenland : I . A. Capvdistrias .
— Der Staatssekretär : Sp . Trikupis . »

Malta , den 28 . Juni . Der Präsident der griechi¬
schen Regierung , Capvdistrias , hat dem hier ansässigen
Bankier Sr . M . des Kaisers Nikolaus Obligationen der
griechischen Negierung für die Summe von i '/ - Millio¬
nen Rubeln Übermacht , welche Summe aus Auftrag
der russ. Regierung zur Verfügung der griechischen ge¬
stellt worden ist.

Amerika .
( VereinigteStaaten von Nordamerika .)

Man liest in Zeitungen aus Neu -Orleans vom 19 .
Mai , es sey daselbst auf einem Dampfboot auf der Fahrt
von Neu -Orleans nach Louisville der Kessel zerplazt .
Durch diesen Unfall seyen 14 Menschen auf der Stelle
todt geblieben ; an dem Aufkommen von zwölf andern
zweifle man , und 2v bis so seyen überdieß mehr oder
weniger beschädigt worden .

— In der Zeitung der Stadt Savannah wird gc -
äussert , die südlichen Thcile der Vereinigten Staaten
würden sich die Verordnungen der neuen Zolltarif -Bill nicht
lange gefallen lassen.

Auszug aus den Karlsruher Witterung ^
Beobachtungen .

27 . Juli Barometer Therm . Hygr .
M . 7 '/ - 27 Z . 9,5 L . 15,0 G . SüG .
M . l '/ > 27 Z . 6,9 L . 17,3 G . 50 G .
N . 27 Z . 9,0 L . . 14,0 G . 52 G .

Trüb und etwas Regen — theilweise klar und mitunter
regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 2 . t Gr . Z . 4 Gr . z . S Gr .

Theater - Anzei ge .
Dienstag , den 29 . Juli : Der Mohrenkönig , oder:

Die Neger auf Cüraoao , Drama in 3 Akten ,
nach Kratter , bearbeitet von W . Vogel .

Donnerstag , den 31 . Juli ( zum ersten Male , mit all¬
gemein aufgehobenem Abonnement ) : Danina ,
oder : Jokv , der brasilianische Affe , ideali »
sches Ballet in 3 Akten , von Taglioni ; arrangirt
von Hrn » Balletmeister Weidner , mit Musik von Lind»
pamtner , Königs . Würtembergischem Hofkapellmecster.

Sonntag , den 3. August ( zum ersten Male ) : Hans
Sachs , dramatisches Gedicht in 4 Akten , nebst ei¬
nem Prologe , von Deinhardstein .

Literarisch/e Anzeigen
In Berlin bei Dunk er und Hu inblot ist so cbm

erschienen , und in den Buchhandlungen von CH . LH.
Gross in Karlscuhe und Karl Gross in Hei¬
delberg zu haben :

Vr . The 0 d . Heinsius ,
Encyclopädisches Handwörterbuch

für Wissenschaft und Leben,
zum Schul - und Hausgebrauch für junge Studirende

und Wissenschaftsfreunde .
Ein Band in Lexiconformat . Preis 2 fl. tZ . kr. , gebun¬

den 2 fl . 24 kr .
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Dieses Werk enthält in alphabetischer Ordnung Erläu¬

terungen über eine Menge von Begriffen und Sachen , die
in den Kreis der Schulstudien und Anschauungen der jun¬
gen Leute fallen , und worüber diese , besonders wenn sie
eines sachkundigen Führers entbehren , zur Unterstützung ih¬
res häuslichen Fleißes und zur bessern Verständniß ihrer
Lektüre näherer Auskunft und Belehrung bedürfen . Wenn
indessen noch Anlage und Ausführung dieses Werk auf die
Bedürfnisse junger Studirendcr zunächst Rücksicht genom¬
men worden , so ist es doch geeignet , in jeder Familie die
Stelle eines belehrenden Rathgebers in Sachen des Den¬
kens und Wissens zu vertreten , und wird um so mehr
Eingang finden , als durch einen wohlfeilen Preis die An¬
schaffung einem Jeden erleichtert ist .

Von Seiten des König ! . Schulkollegiums zu Berlin
hat dieses Werk die Auszeichnung erfahren , die nur den
nüzlichsten und gelungensten Büchern zu Theil wird , daß
diese Behörde eine amtliche Empfehlung desselben durch die
Direktoren aller gelehrten Schulen seines Bereichs , ver¬
fügt hat .

So eben ist durch Erscheinung , des 2ten Theiles been¬
digt worden und bei Mohr in Heidelberg zu haben :

Friedrich Ludwig Meißner ;
Die Kinderkrankheiten
nach den neuesten Ansichten und Erfahrungen , zum Un¬
terricht für praktische Acrzte und zum Gebrauch für aka¬

demische Vorlesungen bearbeitet . 2 Thle . gr . L .
Preis 4 Thlr .

Leipzig , im Monat Mai 1828 .
A. Fest ' sche Verlagsbuchhandlung .

Durch alle Buchhandlungen ist zu erhalten , in Karls¬
ruhe durch G . Braun :

Gemälde - Gallerte , die königliche , in
München , in verjüngtem Masstabe dargestellt , von
K . Thienemann . MitZL Steintafeln queer 4 .
München , bei Fleischmann . 2 fl. SO kr .

Jedem Kunstfreunde , welcher München ' s ausgezeichnete
Gcmätde -Gallerie gesehen und an ihren Kunstschähen sich
ergözt hat , wird dieses Werk die genußreichsten Stunden
verschaffen . Er findet auf den Z2 Steintafeln die Wände
der Säle , mit den Bildern , deren Nummern und denNa -
mcn der Meister . Unstreitig verdient dieses Werk in die
Sammlung einer jeden Kunstfreundes ausgenommen zu
werden .

Mannheim . sLehrlings - Gcsu ch . j Ein junger ,
schon etwas Bidung habender uno von ehrbaren Acltcrn absiam -
mender Mensch , wird zur Erlernung der Wundarzneikunde in
die Lehre gesucht , wobei garantirt wird , daß die Wissenschaft
arunolich vorgetragen wird . Die hiezu Lusttragcnden belieben
sich bei dem Stadtbezirks -Wundarzte Eifer in Lit . G 5 Nr . 1
zu Mannheim durch portofreie Briefe zu melden , worauf der
weitere Bescheid mitgctheilt werden soll .

Bischofsheim . sJahrmarkts - Ve '
r leg u n g . jj Ein -

gctretcner Umstande wegen wird der hiesige, auf den r8 . Scpt .
fallende Jahrmarkt , dieses Jahr den rr . Sept . abgehalten . Was
man zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Bischvfsheim , den 2S . Juli 1628 .
Vogtamt .
Hügel .

Preussische Anleihe von r 8 1 8
bei N . M . Rothschild , London .

Die hier unten verzeichnten Coupons oder Divi¬
denden , verfallen am 1 . Okt . 1327 , sind , nachdem sie
von mir richtig bezahlt , von meinem Comptoir gestoh¬
len worden , und es wird demnach hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht , daß besagte Coupons nun ganz werth¬
los sind und bei allenfallsiger Wiederpräsentirung nicht
von mir eingelöst werden .

Ver zeich niß lder Zi ns - Co up 0 n s .
Isst . ^ , jeder von I - 8t . 25 .

6 77 133 179 28Ü Z28 380 452
8 79 139 IY0 29 Z 333 40 Z 479

18 84 143 IY 2 295 34 i 424 489
46 86 146 194 296 Z55 415 493
48 IOI 149 197 297 357 418
54 107 150 202 299 359 432
60 nr 152 217 307 363 44 i *

67 129 154 223 ZIO Zü4 442 *

69 IZ0 162 234 312 369 445
70 IZ2 170 2Z0 314 37 i 446

Isst . 6 . jeder von I, . 5t . 6^ 5 8 .
2 185 36y 518 209O 2283 2397 2612

iZ 191 379 5 i 9 2O92 2284 2398 2626
28 196 382 524 2155 2291 242 Z 2631
Zo 2H 395 529 2158 229Ü 2404 2632
40 212 397 532 2170 2297 2424 2Ü33
46 21Z 401 534 2 i 74 2298 2432 2637
48 216 402 539 2175 2300 2453 2645
57 222 4 ii 55 r 2185 2302 2455 2652
58 22Z 412 5üz 2195 2303 2460 2671
6i 226 423 587 2202 2307 2476 2676
62 2 Z4 425 593 220Z 2Z22 2477 2677

2Z7 428 602 220Z 2 Z25 248 Z 2694
82 248 462 619 2212 2326 2486 2708
8l 254 464 62Z 2218 2332 249Ü 2709

. 85 276 468 626 2224 2349 2498 2717
88 282 472 635 222Z 2384 2Z21 2731

110 28 Z 474 636 22ZO 2388 2525 2742
294 475 6Z7 22Z2 2371 2525 2747

I4Z 2 Y5 478 652 22Z8 2373 25 28 2748
148 296 479 6Z 9 2247 2Z74 2534 2749
i59 297 490 66z 224Y 2375 2581 2771
160 299 492 664 22Z 3 2381 2588 2773
170 310 5 i 5 665 22Z8 2391 2597 2782

333 5 i 6 672' 2275 2393 2606 2784
184 Z62 Zi7 678 2276 2396 2607 2787
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I .Ü . v . jeder von 2 . 10 8.
458 7ZY8 IZ498 19021 19528 20153 20397 2OZoo

1756 7453 13722 19034 19569 20154 20398 21050

1911 7471 14061 19048 1958 s 20201 20399 21148
2093 7682 74160 19065 19586 20203 20400 21182
2117 7793 14191 19083 19614 20204 20401 21544
2236 7950 14794 19090 19644 20213 20412 21911
2896 8 Z67 IZ743 19125 19645 20215 20413 21928
Z250 8411 15936 19172 19679 20233 20416 21979
3414 8429 16211 19180 19714 20254 20419 22069
3562 9767 16415 19204 19716 20256 20444 22225
4689 9855 16625 19214 19737 20258 20457 2244 ?
4716 9954 16949 19218 19749 20277 20469 22453
4747 loozo 16973 19225 1977 Z 20285 20471 22479
- 894 10247 17150 19233 19793 20288 20486 22489
5922 10413 17757 19234 19798 20314 20519 22695
6088 10794 17778 19261 19801 20358 20522 22797
61 A4 iizoi 18071 19340 19802 20361 20535 23225
6352 iiz 88 18609 19356 19868 20364 2054 Z 23362
6600 11693 18714 19368 19903 20367 20549 23377
6707 12018 I89Z8 19424 19905 20368 20571 23821
6805 12115 78993 19443 19928 20383 20607 24099
6952 12939 18998 19444 19947 20384 20644 24693
7018 12962 19002 19449 20007 20382 20722 24855
7392 13068 19011 19499 20078 20393 20738 248 Z6
7393 13486 19016 19504 20119 20394 20757 24864

London , den 18. Juli 1828 .
N . M . Rothschild .

Ettlingen . sNachträgliche Bekanntmachung .^
Nachträglich zur Bekanntmachung in Betreff des nächtlichen
Einbruchs in die hiesige Amtskanzkci werden sammtliche odrig -
kciiliche Behörden benachrichtigt , daß die entwendeten Gelder
nach der hierüber gefertigten Berechnung in 214 fl . 21 kr. be¬
siehe» .

Es waren dabei :
>) 5 Rollen mit 6 kr . Stück ü 10 fl .
2 ) 6 Rollen mit 3 kr . Stück u 5 fl .
Lj Ungefähr 16 ganze Kroncnthalcr .
4 > Mehrere halbe und Viertels -Kronen .
5) Das übrige bestand in Sechsbäznern , Drcibäzncrn und UN«

gepackter Münze .
Mit entwendet wurde ein Säckchen von ungebleichtem Tuch

aus Wenig , ungefähr 1 Schuh lang , und so weit , daß man
mit einer ziemlich starken Faust hinein fahren kann .

Der Hakcnschiüffci , wodurch der Fensterladen von Aussen ge¬
öffnet wurde , ist aus einem Stücke neuen starken Drahtes ge¬
fertigt , welcher — gerade gestreckt — die Länge von ohngc -
fahr einem Schuh hat .

Das von den Dieben verlorne Schlüffelchen gehört zu einem
französischen Schlosse , ist 21/2 Zoll lang , und am Barte stark
abgcmitzct , woraus sich schließen läßt , daß das Schloß , wozu
es gehört , nur mit Mühe geöffnet werden konnte .

In dein entwendeten Äistchcn , welches — gewaltsam geöffnet— im Felde nahe bei der Karlsruher Straße in einer geringen
Entfernung ^von Ettlingen gefunden wurde , lag auch ein silber¬ner Löffel , schon c« vas abgcnuzt , glut , in dem ein Buchstabe
gravirt war ; ferner befanden sich darin 3 noch nicht gesäumteSacktücher ; das eine ist von dünnem weißen Pcrcal , die beiden
andern aber sind von verschiedener Farbe , meistens roth .

Sänurttlichc Obrigkeiten werden dienstergebenst gebeten , bei
ihnn Nachforschungen durch die Ortsvorstcher und das Aufsichts¬

personale einen zweckmäßigen Gebrauch von diesen Notizen ma¬
chen zu lassen .

Ettlingen , den 21 . Juli 1828.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
Lahr . ^ Gefundener männlicher Leichnam .^ Am

8 . d . M . wurde bei Wittcnwcier ein ganz nackter männlicher
Leichnam ohne alle Abzeichen und Verwundung , etwas über 5
Schuh groß , starkem Körperbau , mit schwarzen , rund um den
Kopf gcschorncn Haaren , und dem Anscheine nach 24 — 2 S
Jahre alt , aufgcfangen ; welches hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht wird .

Lahr , den 17 . Juli 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Stein .
Pforzheim . ^ Stelle für einen Wundarzt . ü In

Ocschelbronn , diesseitigen Bezirks , könnte ein lediger Oberwund¬
arzt , neben einem aus der Gemeindskasse ausgeworfcncn jährli¬
chen Gehalt von 5o fl . , einen angemessenen Verdienst finden .
Anmeldung zu dieser Stelle , wobei die Annahme als Obcrwund -
arzt nachg wiese » werden muß , wird innerhalb 6 Wochen in
portofreien Eingaben dahier angenommen werden .

Pforzheim , den 17 . Juli 1826 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Deimling .
Säckingen . sDieNsi - Antrag . 3 Wir wünschen den

bei uns erledigten Thcilungs -Kommissärs -Distrikt in Bälde mit
einem gut befähigten Subjekte wieder besczt zu wissen ; was wir
den zur Uebcrnahme desselben lusttragenden Lhcilungskommissars
hiermit in Erwartung eröffnen , daß sie ihre Anmeldung mit den
erforderlichen Zeugnissen belegen werden .

Säckingen , den 22 . Juli 1626 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Schumacher .
Ludwigs - Saline Rappenau . sDen Umlauf

derauslädischen Scheidemünze betr . sj Die häufige
Einsendung von ausländischen Scheidemünzen bei Salzbcziehun -
gcn veranlaßt uns andurch öffentlich bekannt zu machen , daß in
Gemäßheit hoher Befehle , ausser den inländischen Scheidemün¬
zen , nur die mit Königl . Vaicrischcm , König !. Würtembcrgi -
schen und Großhcrzogl . Hessischem Gepräge versehenen Scheide¬
münzen , bei diesseitiger Saline -Kaffe angenommen werden dürfen .

Hierauf haben sammtliche Salzhändlcr bei ihren Geldeinsen¬
dungen um so genauer sich zu achten , als widrigenfalls die zur
Annahme jiucht geeigneten Münzen ausgcschoffcn und auf der
Post zurückgesandt werden , und sich dieselben überhaupt bei Un¬
terlassung dieser Vorschrift allen Nachtheil selbst zuzuschrcibcn haben .

Ludwigs - Saline Rappenau , den 23 . Juli , 828 .
Großherzogliche Salincvcrwaltung .

Rosen tritt . Eberste in .
Veit. Mattes .

Buchen - sFcucrspritze zu verkaufen . Eine
approbirte gute Fcucrlösch -Spntzc , deren Verkauf durch Be¬
schluß des hochpreißlichcn Ministeriums des Innern vom , 1 .
Oktober 1827 , Nr . g , 5 o , an irgend eine Gemeinde des Groß -
herzogtbums Baden genehmigt wurde , ist bei mir um billigen
Preis zu haben . AllensaÜsige schriftliche Anfragen erbitte ich
mir franco .

Buchen , im Main - und Taubcrkreise , den 19 . Juli 1828 .
Joseph Herth , Roßwirth .

Buchen . sBauakkord - Verst eig eru ng -H Die Ar¬
beiten zum neuen Kirchcnbau zu Hainstadt , vo » welchem
Riß und Überschlag am Lage der Versteigerung und Tags vor¬
her dahier resp . zu Hainstadt eingesehen werden können , wer¬
den auf

Montag , den 11 - Aug >, früh 6 Uhr ,



kn Loco Hainsiadt auf dem dortigen Rathhause durch Versteige¬
rung begeben ; was andurch zur Kenntniß des Publikums , ins¬
besondere der Proftssionistm , als Maurer , Steinhauer , Jim -
mermeistcr , Schreiner , Schlosser , Glaser und Schieferdecker mit
dem Beifügen gebracht wird , daß der Steigerer die erforderliche
Kaution zu leisten hat .

Buchen , den iS Juli 1628 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Vär . Bauer .
-Offenburg . sW ei 11 - D ersteigcrung . ŝ AmDiens -

lag , den 12 . August d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden in der
Behausung des Kirchenschaffners Weiser dahier über

Zoo Ohm 1826er Wein ,
durchaus Fcffenbachcr , Zeller , Riedler und Offcnburger Ge¬
wächs , gegen gleich baarc Bezahlung bei der Abfassung , par -
thienweisc öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber
«inladet .

Offcnburg , den 22 . Juli 1828 .
Die Kirchenschaffnerei .

Weiser .
Lktenheim . fGebaude - Versteig erung . s Vach

höherer Anordnung soll das ehemalige Amtsckreibereigebäude zu
Mahlbcrg in öffentlicher Steigerung verkauft werden .

Dieses Gebäude , in der Hauptstraße der Stadt Mahlbcrg ge¬
legen , enthält zwei Stockwerke , wovon das Erdgeschoß massiv
mit Ouader - und Mauersteinen , das obere Stockwerk aber mit
Ziiegcln aufgeführt ist .

Jur ebenen Erde befinden sich :
eine große Stube ( die ehemalige Amtsstube ) ;

d ) ein daranstoßendes Nebenzimmer ;
ein Z2 Schuh langes und 14 Schuh breites Rcgistratarge -
wölbe nebst einer weitern heizbaren Stube ;

ä ) eine große Bauchküche ;
zwei schöne Stallungen mit Holz - und Wagenrcmise ;

k ) ein großer gewölbter Keller ;
6 ) Hof mit Einfahrt nebst einem zweiten kleinern Hos und

einem kleinen Garten .
Der obere Stock enthalt '.

s ) eine Stube nebst Schlafkabinet und geräumige - Küche ;
Z>) einen Salon nebst wcirern 2, heizbaren und Z unheizbaren

Zimmern ;
«) einen daran gebauten Heuboden .

Ucber dem ganzen Gebäude befindet sich ein großer
ffruchtspeicker mit 2 übereinander liegenden , zum Theil
erst neu belegten Böden , worauf 5oo bis 600 Viertel
Früchte aufgespeickert werden können .

Der Schäzungsprcis beträgt 5 ooo ff. , und die Versteige¬
rung ist auf

Freitag , den 29 . August b. I . , früh 9 llhr ,
in dem Amtschreibcreigebäude selbst angcordnct ; wozu die Kauf -
kicbhaber hierdurch mit der Bemerkung eingeladen werden , daß
die Vcrkaufsbedingungcn dahier in der Amtskanzlci cingesehen
werden können .

Ertenheim , den 19 . Juli 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

H e n z l e r .
Ettenbeim . fWein - Dersteigcrung .J Am Mitt¬

woch , den 6 . August d . I . , Vormittags in Uhr , werden
70 dis 60 Ohm Wein , 1826er Gewächs ,

in kleinen Abtheilungen , wie cs die Liebhaber wünschen , öffent¬
lich versteigert ; welches hicmit bekannt gemacht wird .

Ettenheim , den 2Z. Juli 1826 .
Großherzogliche Domaincnverwaltunq .

F le i n er .
Müllheim . fWei n - Versteigerung . ) Inderherr -
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schaftlichcn Kellerei Sulzburg werben Mittwoch , den 6 . August ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zoo Saum reingehaltene i82Zr , 2 - r , 25 r u . 1626t Weine ,unter den gewöhnlichen Bedingungen , dem Verkauf ausgeseztl ;
auch werden Mittwoch , den 6 . , und Mittwoch , den 20 . Au¬
gust , i82Zr und 16260 Weine um die an den Fässern bezcichne -
ten Preise , in beliebigen Quantitäten , jedoch nicht unter »
Saum abgegeben werden .

Müllheim , den 18 . Juli 1828 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Kiesfe r .
Borberg , s Sch ulden - Liguidation . j Ucber das

Vermögen des gewesenen Schullehrers und Gerichtsschreibers
Uffinger zu Ncnnstctten wird Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldinliquidation und Verhandlung über die Vorzugs¬
rechte auf

Donnerstag , den 3 i . d. M . , Morgens 7 Uhr ,
fcstgefezt , und werden daher alle Gläubiger desselben aufgefordert ,
ihre Forderungen , bei Ausschlußstrafe von der vorhandene «
Masse , auf der diesseitigen Amtskanzlei richtig zu stellen .

Bovberg , den 6 . Juli 1828 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Häfelin .
Vckr . Hartnagel .

Ta u berbisch 0 fSheim . fS ch u l d en - L iq u i da ti 0 n .^
Alle diejenigen , welche an Ignaz Frcundschuh von Uisstg -
hcim zu fordern haben , sollen ihre Ansprüche , unter Nachmes¬
sung etwaigen Vorzugs , auf

Mittwoch , den 6 . Aug . ,
bei Vermeidung des Masse - Ausschlusses , dahier anzeigcn .

Tauberbifchofsheim , den 9 . Juli 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

D r e y e r .
T au b erb isch 0 fshei m . sS cd u l ben - L iq u i da ti 0 n .j

Gegen Franz Kaufmann in Külsheim ist Konkurs crtrnnt ,
und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schulden , wie zum Nach¬
weis etwaigen Vorzugs , auf

Dienstag , den 12 . August d . I . ,
fcstgefezt , . wobei sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der vorhandenen Masse , zu erscheinen haben .

Tauberbischoftheim , den 17 . Juli , 628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

D r e p e r .
Ta u bc rb i fcbo fs hei m . fG ch u ld c n -Lrq u idati 0 n .^

Gegen Christoph Walter von Dtttighcim ist Konkurs erkannt ,
und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schulden wie zu den
Vorzugsvechandlungen auf

Dienstag , den 12 . August d. I - ,
fcstgefezt , wozu sämmtliche Gläubiger , bei Strafe des Masse «
ausschlusseS andurch aufgcrusen werden .

Tauberbischotshcim , den , Z. Juli 1828 .
Großherzoql -chcs Bezirksamt .

D r eyrr .

Ettlingen . fMundtodt - Erklärung . J DcrBür -
gcr und Maurermeister Anton Bechker von Malsch ist im er¬
sten Grad für mundtodk erklärt , und der dortige Burger Ig ,
iraz Maier als Psteger für ihn ausgestellt , ohne dessen Ein¬
willigung — bei Vertust der Forderung — demselben nichts ge¬
borgt , noch sonst auf eine Art mit demselben kontrahirt werden
darf ; was hiermit zu Jedermanns Warnung bekannt gemacht
wird .

Ettlingen , den 2, . Jul , , 828 .
Großherzogliches B czi rks amt .

Keller .

Verleger und Drucker ; P . M » cklot
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